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W T Großes Hauptquartier 27 Nopbr
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jm Somme Gebiet nur geringes Feuer
Ohne Artillerievorbereitung verſuchten abends die

Franzoſen in den Südteil des St Pierre Vaaſt Waldes
einzudringen Maſchinengewehrfeuer der Grabenbeſatzung

und ſchnell einſetzendes Sperrfeuer der Artillerie trieb
ſie zurück
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Heeresgruppe Kronprinz

von St 2 el ein
un W Oef ſindesFront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Nichts Weſentliches

Front des Generaloberſt Erherzog Joſeph

Nr 182 vortrefflich unterſtützt durch das zu ſchneller
Wirkung dicht vor dem Feinde auffahrende neumärkiſche
Feld Artillerie Regiment Nr 54 die feindlichen Linien
und nahm dem Geguer an Gefangenen 10 Offiziere 400
Mann an Beute ſieben Maſchinengewehre ab

Der Vedea Abſchnitt iſt oberhalb und unterhalb
Alexandria erreicht die Stadt ſelbſt genommen

Von Turnu Severin her drängen unſere Truppen
den Reſt der rmäniſchen Orſova Gruppe nach Süd
oſten ab dort verlegen ihm andere Kräfte den Weg
W geſchlagene Feind hat neben blutigen Verluſten hier
S eititere 1200 Mann drei Geſchütze 27 gefüllte

n e e Singebüßtauf e ren wiſchen Orſova und Ruſtſchuk

ſind unſerem Beſitz bisher ſechs Dampfer und 80 Schlepp
kähne meiſt mit wertvoller Ladung geſichert worden

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha ſcheiterten mehrere von ruſſiſcher

Kavallerie und Jnfanterie ausgeführte Angriffe Ein
Vorſtoß bulgariſcher Bataillone warf den Feind aus dem
Vorfeld unſerer Stellungen öſtlich von Ercheſec zurück Sie ſcheiterten wie alle früheren Verſuche

Die Donau Armee iſt Widerſtand der Rumänen
brechend im Vorſchreiten

nicht ſo wichtig einſchätzt wie es anderwärts
vielleicht der Fall iſt Jn unſeren Augen iſt er
nichts weiter als ein Rebell der ſich gegen die
geſetzmäßige Regierung des Landes erhoben hat Als
ſolcher würde er auch von uns behandelt
werden Etwas anderes iſt es natürlich wie das
griechiſche Volk ſelbſt darüber denkt Man kann es nur
im Jntereſſe des griechiſchen Königreichs auf das Tiefſte
bedauern daß ein ſelbſtgefälliger Abenteurer den Ver
ſuch unternehmen kann es in unabſehbare Wirren
hineinzuziehen

i

chts
255 Jn den Karpathen wurden ruſſiſche Erkundungsabtei
erem lungen im Ludowa Gebiet mehrere Bataillone nördlich

des NegriſoraTales abgewieſen
Herr Die beiderſeits des Alt von Norden vordringenden
eder deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen des
t ſich h Generalleutnants Krafft v Delmenſingen haben den

Feind über den Topologu Abſchnitt geworfen Oeſtlich von
Fr t Tigveni durchbrach das ſächſiſche Jnfanterie Regiment
neur

fol h
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e Berlin 27 November Lok Anz ſchreibtDie angebliche rege vie unſeren bulgariſchen

55 Bundesgenoſſen von Venizelos zugedacht iſt hat wie
wir zuverläſſig verſichern können an unſeren leitenden

rohte Stellen die Gemüter nicht aus der Faſſung
r gebracht Wir wiſſen zwar bisher nur daß der deut
ſind ſche Geſandte mit ſeinen drei Kollegen in Kavalla
und eingetroffen iſt davon aber was Herr Venizelos ſinnt

e und plant haben wir noch keine Nachricht erhalten Auch
7 der hieſige griechiſche Geſandte iſt bis jetzt ohne weitere
eng Mitteilungen aus ſeiner Heimat geblieben Sollte Herr

ichtig Venizelos mit einer Kriegserklärung an Deutſchland
85 herantreten ſo würde er bald erkennen daß man ihn hier

dicken

gel De Einſchränkung des Cſenbahnverlehrs
oweit Berlin 27 November Der Perſoneneiſenbahn
m verkehr wird vom 1 Dezember d J ab auch im
W Fernverkehr ſehr ſtark vermindert werden Die
nun einzelnen Eiſenbahndirektionen in Berlin und den großen

Provinzplätzen ſind zurzeit dabei die vorliegenden Fahr
Dr pläne einer eingehenden Prüfung zu unterziehen um alle
Eine überflüſſigen Reiſeverbindungen auszumerzen Notwen

dig wird die Einſchränkung des Zivilreiſendenverkehrs da
impf das rollende Material durch die Truppen beanu

ſprucht wird ferner ſoll möglichſt mit Kohle ge
und ſpart werden Wie weit die Einſchränkung des Per

hlecht ſonenverkehrs überhaupt gehen wird iſt erſt Anfang näch
ſter Woche erſichtlich da dann die neuen Fahrpläne her

r auskommen B
wiea Ein Armeebefehl Erzherzog örledrichs

mm Wien 27 November Aus dem Kriegspreſſequartier
z wird gemeldet Armeeoberkommandant Feldmarſchall

Erzherzog Friedrich hat am 24 November nach
ſtehenden Armeeoberkommando Befehl erlaſſen

Se Majeſtät der Deutſche Kaiſer hat folgendes
Telegramm an mich gerichtet Es iſt mir ein tiefge
fühltes Bedürfnis Dir an dem heutigen für Dich und
die öſterreichiſch ungariſche Armee ſo ſchwerem Tage

kampf Starke Angriffe auf die Höhen öſtlich von
Paralovo brachen an dem zähen Aushalten deutſcher
Jägerbataillone zuſammen

Oeſtlich des Wardar belegten die
deutſchen Stellungen mit ſtarkem Feuer
folgender Vorſtoß iſt abgewieſen worden

An der Struma Gefechte von Aufklärungsabteilungen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 27 November Die Engländer haben ihre
an der An cre erzielten Erfolge nicht weiter aus
zubauen vermocht obwohl ſie ſich mit ſtarken
Kräften auf beiden Seiten des Fluſſes feſtgeſetzt haben
Aus Grandcourt wo ſie vorübergehend eingedrun
gen waren ſind ſie wieder hinausgeworfen worden Die
Angriffe der Franzoſen richteten ſich wieder gegen den
nördlichen Teil des St Pierre Vaaſt Waldes

Jn der Cham
Artillerietätigkeit

Engländer die
Ein dann er

pagne und im Maasgebiet lebt die
wieder auf

Bewuffnung der königstreuen Reſerviſten

Amſterdam 27 November Nach einer Meldung
der Weekly Despatch vom 26 aus Athen ſoll Admiral
Fournet beabſichtigen Athen zu beſetzen wenn ſich dies
als notwendig herausſtellen und die griechiſche Regierung
ihre Einwilligung zur Auslieferung der Artillerie ver
weigern ſollte Königstreue Kreiſe erklären daß
ſie ſich weigern werden die Waffen auszuliefern Der
Korreſpondent meldet daß beim Hymettos dem Ge
irgsrücken öſtlich von Athen Artillerie geſehen wurde

währnd an 100000 Reſerviſten Waffen
auf der Eiſenbahnſtation verteilt werden

auszuſprechen daß ich und meine Armee den herz
lichſten Anteil nehmen an Eurem großen Schmerz
Auch wir blicken in Verehrung zu des nunmehr
heimgegangenen Kaiſers Majeſtät auf Sein Hin
ſcheiden verſetzt auch uns in tiefſte Trauer Jch bitte
Dich der geſamten öſterreichiſch ungariſchen Armee
den Ausdruck meines und der deutſchen Armee innig

ſten Beileides zu übermitteln Wilhelm
Jch habe dem Deutſchen Kaiſer im Namen der

meinen Befehlen unterſtehenden Armee und Flotte ge
dankt

Feld marſchall Erzherzog Friedrich

Der bevorſtehende Beſuch König Karl
in der ungariſchen Refidenz

Wien 27 November Die ungariſche Preſſe begrüßt
mit einhelliger Freude die halbamtliche Mitteilung über
die Abſicht König Karls Mitte Dezember die unga
riſche Reſidenz aufzuſuchen um in der
Ofener Hofburg Aufenthalt zu nehmen Den an
dauernden Schönbrunner und Wiener Aufenthalt des
greiſen Monarchen hat man in Ungarn ſtets ſchmerz
lich empfunden und begrüßt die kundgetane Ab
ſicht König Karls das Hofleben für einen Teil des
Jahres nach Budapeſt zu verlegen um ſo lebhafter

Pariſer Beſorgnis
Genf 27 November Die Pariſer Preſſe die ſeit

einigen Tagen die deutſchen Heeresberichte über den ru
mäniſchen Kriegsſchauplatz veröffentlichen darf ſieht die
Lage Rumäniens als äußerſt kritiſch an Oberſt
lentnant Rouſſet und General Berthaut bezeich
nen den Donanübergang Mackenſens als ein toll
kühnes Unternehmen das aber wenn es glücke
die rumäniſche Wallacheiarmee ernſtlich bedrohe Die ge
ſamte Preſſe erwartet daher mit Ungeduld und Span
nung das endliche energiſche Eingreifen der Ruſſen Nur
ein in großem Stil angelegtes Manöver der Ruſſen
ſo ſchreibt der Gaulois kann die Rumänen aus der
ſchrecklichen Gefahr die ſie bedroht retten B 3Z

Die Hoffnung auf Rußland
Lugano 27 November Die italieniſche Preſſemuß die bedrohliche Lage der Rumänen zugeben Sie

ſucht jedoch die Hoffnungen durch den Hinweis auf ge
heimnisvoll anmarſchierende ruſſiſche Rieſen
heere wachzuhalten freilich mit dem ausdrücklichen
Vorbehalt daß dieſe Hilfe auch rechtzeitig eintreffe
Mſfziersmangel in der franzöſiſchen Marine

Bern 27 November Nach dem Echo de Paris
hat der Marineminiſter folgende Verordnung erlaſſen
die auf Offiziersmangel ſchließen läßt Auf

Feruſprech Sammelnummer 7981

viegreicher vornunt I v in n runden Flont

Alexandria genommen Der Reſt der rumäniſchen Orſova Gruppe nach Südoſten abgedrängt und ein
geſchloſſen Der Rumäne beiderſeits des Alt bis Topologu geworfen Große Beute in den Donau

häfen zwiſchen Orſova und Ruſtſchuk

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Prespa See und Cerna heftiger Artillerie

Jm Oſten hindert ſtarke Kälte die Gefechtstätigkeit
vom Meer bis Kronſtadt An der öſtlichen Grenze Sie
benbürgens verſtärken ſich die Ruſſen doch
kam es zu keinem großen Angriff Die ruſſiſche Do
brudſcha Armee hat mit dem linken Flügel den Taſaul
ſee und das Meer erreicht von da geht die Linie in un
gefähr weſtlicher Richtung zur Donan

Einen Einfluß auf die Operationen in Rumänien hat
dieſe Armee ebenſowenig ausgeübt wie der Ententeangriff

in Mazedonien Die Beſetzung von Monaſtir durch
die Ententetruppen brachte wie zu erwarten den Gegner
nur einen politiſchen Erfolg Nördlich von
Monaſtir ſtießen Serben Franzoſen und Ruſſen neuer
dings auch Jtaliener mit erheblichen Kräften vor Sie
erfuhren aber ſtarken Wäderſtand Wie wenig die Weg
name Monaſtirs die ſtrategiſche Lage beeinflußt hat er
gibt ſich daraus daß unſere Truppen in Weſtrumänien
nnaufhaltſamvorſchreiten Mackenſen hat
über die Donau hinweg Falkenhayn die Hand
ge reicht Damit ſind die nordöſtlich ſtehenden rumä
niſchen Truppen endgiltig abgeſchnitten ſie werden uns
nicht entrinnen Wir ſind Herren der Walachei
und reiche Vorräte fielen in unſere Hand Nachdem der
ſchwierige Uebergang über das breite Grenzgebirge ge
lungen iſt ſtützen wir uns auf die Bahn Orſod a
Crajova und haben das offene Land vor uns z

Die Kriegserklürung des Rebells Venizelos
ler mee wurden nachts in verſchiedenen Kaſernen zu

ſammengezogen Während der ganzen Nacht war die
Athener Feuerwehr angeblich zum Löſchen von Bränden

unterwegs Tatſächlich verteilte ſie Waffen Heute
morgen bildete General Paoulos der wegen antivenize
liſtiſcher Umtriebe aus Jannina zurückberufen wurde
einen Bund des Widerſtandes dem ſich alle königstreuen
Offiziere bereits angeſchloſſen haben Wie der Korre
ſpondent ſagt haben die Niederlagen in Rumänien ſtark
zu dieſer Stimmung beigetragen Die Reſerviſten beab
ſichtigen ins Jnnere des Landes zu ziehen wo ſie außer
dem Bereich der Schiffsgeſchütze der Entente einen Klein
krieg beginnen wollen

Panzerkreuzern und auf Linienſchiffen der Patrie Klaſſe
älteren Schiffen von unter 15000 Tonnen Waſſerver

drängung darf nur noch ein Fregattenkapitän eingeſetzt
werden Die Obliegenheiten des Chefs des militäriſchen
Dienſtes müſſen auf dieſen Schiffen künftighin von
Kapitänleutnants z D wahrgenommen werden

Norwegen lenkt ein
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 27 November Wenn nicht alle Anzeichen
trügen ſo iſt aus den jüngſten Erörterungen der nor
wegiſchen Preſſe zu entnehmen daß man in Norwegen
nunmehr allgemein eingeſehen hat daß die norwe
giſche Boot Verordnung unmgeſtaltet
werden muß Ueber die Einzelheiten wird noch des
längeren zu reden ſein aber man gibt ſich in Norwegen
der Hoffnung daß eine Einigung der beiden Re
gierungen zu erwarten iſt Auf engliſchen Druck
hin hat ſich Norwegen auch zu ſehr einſchneidenden Maß
nahmen gegen uns treiben laſſen die vor allem auf die
Ausfuhr von Fiſchen und anderer für uns wichtiger
Dinge Bezug hat Auch hier können wir nicht einſehen
daß Norwegen zu einer ſo einſeitigen Stellungnahme be
rechtigt iſt und auch hier wird die norwegiſche Regierung
ſich zu Erörterungen bereitfinden laſſen müſſen damit die
offenbare Ungerechtigkeit dieſer Verordnung beſeitigt

wird z



Polens wirtſchaftliche Lage
Von Axol Schmidt

Nicht nur in Deutſchland und Rußland war die An
cht verbreitet daß die polniſche Volkswirt
chaft ſo eng mit Rußland verwachſen ſei daß einſelbſtändiges Polen teine Exiſtenzmöglichteit beſitzen

würde Auch in Polen ſelbſt war die ruſſophile Partei
unter R Dnowstki von ähnlichen Erwägungen aus
gegangen Trotzdem iſt dieſe Auffaſſung der wirtſchaft
lichen Zuſammenhänge nicht auf wiſſenſchaftlichem
Boden erwachſen Die große Mehrzahl der polniſchen
theoretiſchen und praktiſchen Volkswirte hat denn auch
ſeit jeher dieſe Anſicht als unbegründet abgelehnt Da
bei iſt beſonderes Gewicht darauf zu legen daß dieſe
Ablehnung auch von ruſſophil geſinnten polniſchen
Kritikern erfolgt iſt So hat B eine Sitzung der
polniſchen Juriſten und Volkswirte in Petersburg ſtatt
gefunden wo es anläßlich eines Vortrages über die
Selbſtändigkeit Polens zu einer intereſſanten Diskuſſion
dieſer Frage gekommen iſt Der Vorſitzende der Ver
ſammlung Profeſſor Petrazycki hatte die Theſe auf
geſtellt daß ein Land wie Polen auf induſtrielle kom
plimentäre Abſatzgebiete angewieſen ſei Dieſe An
ſicht wurde von der Verſammlung völlig abgelehnt
Der Sprecher der Mehrheit der Jngenieur Zukowski
der durchaus ruſſo und frankophil war und der in der
ruſſiſchen Jnduſtrie eine führende Rolle geſpielt hat
ſtellte u a feſt

Ruſſiſch Polen droht unzweifelhaft eine ſukzeſſive
Verarmung wenn die rechtlichen und politiſchen Ver
hältniſſe ſich nicht ändern werden Nur der Beſitz einer
Regierung die imſtande wäre eine eigene Wirtſchafts
politik unter anderen auch eine Zollpolitik zu treiben
kann das Land vor dem Ruin bewahren Eine eigene
Regierung döss iſt unſer kategoriſcher Jmperativ
das Streben nach ihr muß im Vordergrund unſerer
Jntereſſen ſehen Es wird gewiß eine ſchwere Stel
lung ſein vielleicht wird ſie zu außerordentlichen Mitteln
greifen müſſen um die Schwierigkeiten zu überwinden
Aber kommt ſie nicht zuſtande ſo droht uns Ruin
und Verarmung der Bevölkerung

Zur Anſicht los von Rußland in wirtſchaftlicher
Beziehung war auch die Warſchauer Zeitung Swiſt
bei einer Umfrage an praktiſche Volkswirte gekommen
und zwar hatte dieſe Umfrage ſtattgefunden als
Warſchau noch unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtand Aus
dieſem höchſt intereſſanten Material ſei nur die Anſicht
von Profeſſor Boleslaw Miklaszewski angeführt

Das polniſche Territorium im Zentrum Europas
gelegen beſitzt koloſſale Quellen der Energie die wie
die Kohle auf dem Waſſerwege über die Weichſel oder
ihre Zuflüſſe nach allen Landgegenden befördert
werden können und eignet ſich zur Entwicklung einer
ſehr bedeutenden Jnduſtrie Es können neue Jnduſtrie
zweige entſtehen die chemiſche und die Glasinduſtrie
Für den Hüttenbetrieb bietet es ebenfall glänzende
Vorbedingungen Bisher blieben all unſere Gruben
reichtümer unausgenutzt Zink Eiſen Blei Kalkſtein
Marmor Baſalt und ungeheure Tonlager Die gegen
äge Abhängigkeit des Landes wirkt höchſt nach
eilig

Da wir auf die Lage der einzelnen Jnduſtrien ebenſo
wie Handel und Landwirtſchaft etwas näher eingehen
ſei hier nur noch hervorgehoben daß Rußland das
polniſche Gebiet wie alle von Fremdvölkern bewohnten
Länder ſyſtematiſch ausgeſogen hat Jm Jahre 1911
brachte Polen der ruſſiſchen Staatskaſſe 200 Millionen
Rubel ein während die Geſamtausgaben für Schul
weſen Adminiſtration Eiſenbahnen und Staats
bedürfniſſe in Polen nur 125 Millionen beirugen

Selbſtverſtändlich wird die Lostrennung Polens von
Rußland zuerſt eine ſchwere Kriſis hervorrufen umſo
mehr als der Krieg ſowieſo ſchon dem wirtſchaftlichen
Leben ſtarke Wunden beigebracht hat Aber die wirt
ſchaftliche Zukunft wird fich falls wie zu erwarten der
polniſche Staat politiſch aufblühen wird bei einer Ab
trennung Polens von Rußland im großen und ganzen
günſtig geſtalten Die peſſimiſtiſchen Urteile über die
polniſche Abhängigkeit von Rußland überſahen ſtets
dabei daß Polen trotz des induſtriellen Aufſchwunges
nicht aufgehört hat vor allem ein Agrarland zu ſein
Noch heutzutage beträgt die landwirtſchaftliche Pro
duktion eine Milliarde Rubel Aber auf dieſem Zweige
der Volkswirtſchaft laſtete beſonders ſtark die billige
ruſſiſche Konkurrenz Ein Beiſpiel mag dieſes auf
zeigen Die Produktionskoſten für ein Pud Weizen
S 32 deutſche Pfund betrugen ohne Grundrente in

Polen 66,4 Kopeken und in ſechs ruſſiſchen Gouverne
ments 46,8 Kopeken Aehnlich liegen auch die Zahlen
für Roggen und Hafer Dank der Jnnerrußland be
günſtigenden ruſſiſchen Tarifpolitik wurden die ruſſi
ſchen land wirtſchaftlichen Produkte nach Polen ge
worfen und drückten auf die dortigen Preiſe Sobald
durch eine Zollmauer nur die einſeitige Tarifpolitik
ferngehalten würde würde die polniſche Landwirtſchaft
aufblühen und damit für die polniſche Jnduſtrie erſt
ein innerer Markt geſchaffen werden Letzterer wird
auch noch durch das Entſtehen von landiſchen und
ſtädtiſchen Selbſtverwaltungsorganen ſtarken Anreiz
erhalten Da bisher das ganze Land von ruſſiſchen
Beamten verwaltet wurde ſo gab es auf dem Lande
nur höchſt mangelhafte Wege und Brücken und in den
Städten keine Waſſerleitung und Kanaliſation Selbſt
die Großſtadt Lodz mußte bisher ohne ſolche aus
kommen Dieſe unhaltbaren Zuſtände zwangen die
polniſche Jnduſtrie für den ruſſiſchen Markt zu
arbeiten Wie ſchlimm es mit den Verkehrsweſen iſt
gert aus der Tatſache hervor daß nur Serbien weniger
Bahnlinien beſitzt als das Königreich Polen Sogar
Rußland iſt damit beſſer verſorgt Kommen doch in
Rußland auf 100000 Einwohner 39,6 Kilometer Bahn
während im Königreich Polen nur 25,8 Kilometer vor
handen ſind

Werfen wir jetzt einen Blick auf Jnduſtrie und
Handel Die polniſche Jnduſtrie umfaßt drei Haupt

Kohlen und Erzgruben die
mechaniſche und Metallinduſtrie und Textilinduſtrie
Das Dombrower Kohlengebiet wird natürlich nach
wie vor ſeinen guten Abſatz haben während die polni
ſchen Erzgruben die bisher arg vernachläſſigt waren
zu neuem Leben erwachen werden ſobald die ruſſiſche
Konkurrenz durch die Tariſpolitik ausgeſchaltet ſein
wird Dagegen wird die Metallinduſtrie anfangs
keinen leichten Stand haben weil ſie zum großen Teile
für die ruſſiſche Regierung Beſtellungen ausführte
Gerade ſie aber wird mit der Zeit von einem ſelbſt
ſtändigen polniſchen Staate den größten Nutzen ziehen
Bahn Wege und Brückenbauten Kanaliſation und
Waſſeranlaggen werden ihr reichlichen Erſatz ſchaffen
für das Fortfallen des Exportes nach Rußland Am
wenigſten günſtig wird es bei derTextilinduſtrie liegen
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die ruſſiſche Zollgrenze auszuwandern weil ſie ſo gut
wie ausſchließlich für den billigen ruſſiſchen Markt
arbeitete Sie hatte ſich in Polen nur niedergelaſſen
weil ihr dort der Bezug der Rohprodukte und Halb
fabrikate aus Duetſchland am billigſten zu ſtehen kam
Für ſie wird es wie geſagt keine andere Möglichkeit
geben als mit der Verſchiebung der Zollgrenze aus
zuwandern Wenn dieſe Jnduſtrie auch gerade vielen
kleinen jüdiſchen Leuten Lebensunterhalt verſchaffte ſo
war ſie doch nicht ſo eng mit der polniſchen Jnduſtrie
verwachſen daß dieſer Ausfall einen ſchweren Verluſt
bedeuten würde

Die Höhe 304
Von Gefreitem Alfred Hein

Verdun
Sie iſt kaum zweihundert Meter von uns entfernt

Aber ich habe ſie noch nicht geſehen Nur einmal
leuchtete ihr Gipfel vor meinen Augen auf als in der
letzten Nacht die Franzoſen eine Leuchtkugel auf ihr
hochſchoſſen Da ſah ich etwas von der gräberzerwühlten
granatengeharkten Höhe den Kampfpreis zweier Völker

aber ungenau wie ein Traumbild
Nun liege ich in meinem Grabenloch Die Gedanken

ſprühen im Hirn umher wie im Kampfgebiet die Gra
naten die bald in dieſes Grabenſtück bald in jene
Sappe bald in die Reſerveſtellung hineinheulen und
Menſchen und Erde zerplatzen Man erklärt ſich teil
weiſe für ſchon verrückt Dann ſingt man ein Lied

man merkt erſt beim Ausklang aus was für ſeliger
Stunde man es in Erinnerung hat Dann befiehlt
man ſich mit teufliſch frecher Grimaſſe in eine gleich
gültige Ruhe Und ich erinnere mich wie ich geſtern
im tollſten Feuer ſagte Guten Morgen Herr Tod
Und dabei löchelte ich ſo vornehm liebenswürdig und
doch ſo erhaben niederträchtig als ſtände ich auf der
Bühne und ſtellte dieſen Augenblick nur dar Ja ſo
komiſch iſt man manchmal da vorn Man bekommt ein
verfeinertes Gefühl für alles man weiß jede Verände
rung an ſich ſelbſt jedes Geſicht kennt man an ſich
Man ſpürt daß in einem einzigen Menſchen mehr
Mächte des Widerſtreits und der Ewigkeit verſammel
ſind als in einem Meer

Ein einfaches Gefühl das unglaublich groß gewor
den iſt herrſcht in der Seele Jch bin Dieſe zwei
Worte ſind das Ticktack der Uhr da vorn

Die Höhe iſt unſere Heimat geworden Sie liegt
ſchon im Land des Todes Sie birgt Taten ſelige Tage
Sturm Sie wird der göttliche Tevpich werden auf
den ſich die heiligen Roſen unſeres Blutes malen

Jn einer Stunde ſollen wir ſtürmen Auf ſie hinauf
da zwei Drittel dieſer Produktion nach Rußland gingen
Aber dieſe Jnduſtrie ſtand ſchon in letzter Zeit auf
ſchwankenden Füßen Die ruſſiſche Konkurrenz zeigte
eine immer größere Expanſionstätigkeit War es der
ruſſiſchen Tertilinduſtrie doch ſchon gelungen ſelbſt in
Polen feſten Fuß zu faſſen Die Lostrennung von
Rußland würde mithin dieſen Liquidationsprozeß nur
beſchleunigen der früher oder ſpäter doch eingetreten
wäre

Jm Handel würden wohl die größten Veränderungen
eintreten Hatte ſich doch ſeit der Ueberſchwemmung
Polens mit ruſſiſchen land wirtſchaftlichen Produkten
der Handel mit eigenen Waren immer mehr zugunſten
des Handels mit ruſſiſchen Erzeugniſſen verſchoben
Andererſeits war der Holzhandel auf der Weichſel
immer mehr in deutſche Hände geraten Eine Los
trennung Polens von Rußland würde natürlich den
polniſchen Handel aut eigene Füße ſtellen wobei der
neue Staat für den Austauſch vieler Waren zwiſchen
Deutſchland und Rußland nach wie vor der Austauſch
platz bleiben wird

Selbſtverſtändlich wird dieſe Umſtellung des polni
ſchen Wirtſchaftslebens nicht ohne ſchwere Er
ſchütterungen vor ſich gehen Aber das Endreſultat
wird die Bildung eines kaufkräftigen Marktes ſein der
bisber durch Ueberſchwemmung mit billigen ruſſiſchen
Produkten und durch Niederhaltung der Selbſt
verwaltung ſich nicht hatte entwickeln können Zum
Schluß ſei noch darauf hingewieſen daß durch dasZurückſtrömen zahlreicher in Rußland lebender Tech
niker und Jnduſtrieller dem polniſchen Wirtſchaftsleben
neues Blut zugeführt werden wird Dieſe genaueKenner der ruſſiſchen Verhältniſſe werden wahrſchein
licherweiſe die polniſche Jnduſtrie bald in den Stand
ſetzen den Export nach Rußland zum Teil wenigſtens
aufzunehmen Nur für eine Branche wird es keine

ukunft geben das ſind die ſogenannten Warſchauer

Dann werde ich ſie ſehen Dann werde ich ſie ſehen
Die Feuerſveiende die Feindſelige den Thron des
Todes Jch beſchäftige mich nur mit ihr Ob ſie ſteil

oder weich verſchlungen in den Himmel ragt Ob ſie
grün grau oder gelb dreinſchaut Ob Blumen auf ihr
blühen Ob gar ein Blütenbaum auf ihr ſteht Selt
ſam unverſehrt von den Granaten Jch werde über den
lieblich plätſchernden Bach ſpringen ſo ſilbern ſo
ſilbern wird er ſein Bis jetzt ſah ich nur immer
ſeine ſchwarze Flut des Nachts wenn wir ſchüſſenum
ziſcht Waſſer holten Jch werde ſie ſehen Sie
vor der ich mich den ganzen Tag verbergen mußte in
kriechender Schmach

Und wir werden ſiegen Wir werden auf
Gipfel ſtehen Wir werden ihr unſere Seele geben
Sie wird für uns leiden wie ſie ſich jetzt für den
Feind von uns zerlöchern läßt Sie wird uns lieb
gewinnen Sie wird unſere Heimat ſein Und wir werden
ſie verteidigen Wir werden auf ihr leben und
ſterben

Jch werde ſie ſehen Es iſt mehr Erwartung in mir
als wenn ich die Geliebte ſehen ſollte Männliche
Freude Ein Sinnbild kühnſter Tat erſcheint ſie mir
jetzt ſchon vor den Augen Jch ſehe wie unſer Sturm
ſich ihrer bemächtigt Jch ſehe wie ſie ſich mit unſeren
Heldentoten ſchmückt Jch ſehe ſie ein Geſchenk des
Todes

Der Augenblick iſt da Ade Mutter Liebchen
zu ſpät Jch weiß nichts mehr als die Höhe
Granatengewitter rings Der Weg zurück heißt Tod in
Schmach Der Weg vorwärts Tod in Sieg Hinter
der Höhe iſts als hätte Gott die Tore des Himmels
geöffnet Jeder weiß dahin iſt der richtige Weg Wie
blaß liegen die Lande der Erinnerung hinter einem
Man breitet vor ſich die Weiten des ewigneuen Lebens
das die Seele ſchon in Beſitz genommen hat man breitet
dieſe ſeligen Weiten über all dieſes Verderben und dieſe
Not und ſtürmt hinein Kriegsztg der 4 Armee
Rußlands Kriegsvorbereitungen

Der Schleier über Rußlands Angriffsabſichten gegen Deutſchland in den Jahren
1913 und 1914 wird immer mehr gelüftet Archivfunde
und protokollariſche Vernehmungen liefern ſtändig neue
Beweiſe Jn Kolo wie in Warſchau waren wie jetzt feſt
geſtellt werden konnte alle Vorbereitungen für einen
Krieg getroffen das gilt für die Jntendantur wie für
die Zivilbehörden Die planmäßige Verlegung von
Truppen aus Oſtrußland und Sibirien im Frühjahr
1914 iſt ebenfalls einwandfrei feſtgeſtellt An weiteren
Beweiſen berichtet die Nordd Allg Ztg

Jn welcher Weiſe Rußland ſeinem empfindlichen
Mangel an Reſerveoffizieren abzuhelfen ſuchte geht aus
der Beurkundung eines evangeliſchen Geiſtlichen in Pe
trikau hervor Hiernach wurden ſämtliche jüngeren
Lehrer am Gymnaſium in Petrikau die bisher nicht
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gedient hatten zu einem beſonderen Kurſus einberufenSie erhielten in Mai bereits die fernen n
wurden bis Kriegsbeginn nicht mehr entlaſſen

Von den umfaſſenden allgemeinen politiſchen und
wirtſchaftlichen Maßnahmen der Kriegsvorbereitung die
ich in erhöhter Spionagetätigkeit Paßerſchwerungen
usweiſung von Ausländern mit Ausnahme der Heeres

pflichtigen Ankäufen h m uſwäußerten ſollen nur ein paar Befehle des reiſes
Kolo im Wortlaut angeführt werden

Eilig Sehr geheimDer Kreischef Kolo Gouvernement
Kaliſch Nr 204 31 März 1914
alten Stils

Stadt Kolo
An die

Bürgermeiſter und Woits
des Kreiſes Kolo

Jch erſuche in den koſtenfreien 10 monatlichen
Päſſen derjenigen die zu ländlichen Arbeiten nach
Deutſchland reihe keinen Stempelvermerk zu
machen daß der Betreffende Reſerviſt oder heeres
pflichtig iſt Außerdem muß der betreffende Arbeiter bei
jedem Ortswechſel bei der Polizei angemeldet werden

Von der Ausführung iſt mir zu berichten
Der Kreischef

Unterſchrift unleſerlich
Chef der Landpolizei

Unterſchrift unleſerlich

Geheim Sehr eiligDer Kreischef Kolo Gouvernement
Kaliſch Nr 408

10 Juni 1914 alten Stils
Stadt Kolo

An die
Bürgermeiſter und Woits

des Kreiſes Kolo
Auf Grund der Verfügung des Gouverneurs vom

4 Juni d J Nr 124/6997 wird hiermit angeordnet daß
bis ſpäteſtens den 15 Juni mir durch einen beſonderen
Boten eine Nachweiſung ſämtlicher Ausländer vorgelegt
wird unter Angabe 1 Vor und Zuname der Eltern
2 Tag Monat und Jahr der Geburt 3 Staatsange
hörigkeit 4 jeviger Wohnort 5 ſeit welcher Zeit 6 auf
Grund welcher Verfügung im Kreiſe Kolo anſäſſig und
durch wen Verfügung ausgeſtellt 7 hieſige Beſchäftigung
und bei wem beſchäftigt
Es iſt erwünſcht daß bei jeder Perſon über die po

litiſche Geſinnung berichtet wird und ob kein
Verdacht beſteht daß der Betreffende kein geheimer
aus ländiſcher Agent iſt

Der Kreis
85 Pazdowski

Abteilungsvorſtand
gez Trafkowski

Sehr eilig GeheimDer Chef der Landpolizei des
Kreiſes Kolo Nr 358

24 Mai 1914 alten Stils
Stadt Kolo

An die
Bürgermeiſter Woits und Oberwachtmeiſter

im Kreiſe Kolo
Auf Grund einer dringenden Verfügung des Gou

verneurs bitte ich befehle ich nach Empfang dieſes
Schreibens mir ſofort durch einen beſonderen Boten
ſpäteſtens bis zum 27 Mai über die Anzahl der Aus
länder die als Handwerksmeiſter Fabrikleiter und
Leiter von induſtriellen Unternehmungen im hieſigen
Bezirke beſchäftigt ſind unter Angabe ihrer Staats
angehörigkeit und der Dauer ihrer Tätigkeit in den betreffenden Betrieben zu berichten Gleichfals iſt die Ur

kunde über den Anſäſſigkeitsgrund anzugeben
Für den Chef der Landpolizei

de nasvorſtandne

Man wollte alſo im gehermen eine genaue Kontrolle
der Ausländer haben Die feindlichen Ausländer
deutſche und öſterreichiſchungariſche Staatsangehörige
ſind in einem Befehl des Chefs der Landpolizei im
Kreiſe Kolo beſonders angeführt ſollen am
Grenzübertritt verhindert werden Die eigenen
Heeres pflichtigen jedoch die jährlich als Saiſon
arbeiter nach Deutſchland gingen gedachte man recht
zeitig zurückzubekommen wenigſtens wurde ſeit Früh
jahr 1914 auf den Päſſen ruſſiſcher Saiſonarbeiter ein
beſonderer roter Stempel mit dem Jnhalt Rück
kehr Mitte Juli beobachtet

Aus der Fülle des vorliegenden Aktenmaterials ſoll
ergänzend nur noch erwähnt werden daß Anfang 1914
ſämtliche Kreischefs deutſcher Abſtammung aus
den Grenzgebieten in das Jnnere Rußlands verſetztwurden veß man bei den Zivilbehörden die kriegsdienſt

pflichtigen Beamten durch militärfreie erſetzte daß eine
Neuanſiedlung von deutſchen Koloniſten innerhalb eines
Streifens von 7 Kilometer von der Grenze verboten und
die deutſche Bevölkerung aus dem Bereiche der Feſtung
Modlin ausgewieſen wurde Ferner wurde den höheren
Beamten bereits ſeit Mai 1914 kein Urlaub
mehr erteilt und zwar mit der Begründung daß ein
Krieg mit Deutſchland ausbrechen könnte Dieſer Be
ſcheid wurde mittels gedruckten Formulars das als
geheimer Brief zugeſtellt wurde erteilt Ein Angeſtell
ter aus dem Bureau des Kreischefs von Ciechanow be
kundet eidlich einen derartigen Geheimbrief ſelbſt ge
leſen zu haben

Rußland wollte den Krieg Jede der angeführ n
Einzeltatſachen für ſich allein betrachtet läßt eine un
verfängliche Deutung zu zuſammengefaßt geben ſie
indes ein erdrückendes Belaſtungsmaterial

Kriegshumor
Zu unſerem Torpedovorſtoß im Kanal Kommodore

Michelſen hat mit dem glücklichen Vorſtoß ſeiner
Schwarzen Seehuſaren ihrem Namen Ehre gemoacht

denn er hat damit ſelbſt ins Schwarze getroffen John
Bull mit ſeinen ſchwarzen Liſten wurde von anſeren
Schwarzen Werken Kladderadatſch

Entlarvt Na Maxe du haſt dir woll mit deine
Olle vakracht Ja die is geſtern mit die Uhr
kette wo ick ihr vorichte Weihnachten s z nach
die ter er i und dort haben ſe ihrnach die Abteelung for eſſing jeſchickt

Brummbär
Jm Zweifel Wie ſehen Sie aus a Dutzing

ie ſich mit Tinte oder Pech beſudelt oder mit
ein nrltt gewaſchen Brummbär

Menſchen lebendig beUnmöglich Ob wohl no
raben werden Herr Doktor Bei meinen
atienten iſt das unmöglich Brummbär
Jm Kino Es iſt Jugendvorſtellung im Kino Die

Lichtſchaltung wird abgeſtellt und der Saal verfinſtert
ſigh nach und nach da ruft plötzlich ein kleines Mädchen

Mutta jeſchwind een Jroſchen der Jas geht aus
Brummbär

Ein Kröſus Brotkarte Butterkarte e
Menſch det hätt ick mir doch nicht treimen laſſen det

ick noch mal von t Kupo,unſchneiden Blaſen mang
de Finger kriechen könnte Brummbär

Das Muſtermädel O meine a iſt ein Muſter
mädel Erſt bringt ſie während andere mit
leeren Beuteln zurückkehren zehn Pfund Pilze nach
Hauſe dann bereitet ſie ein köſtliches Gericht davon und
ſchließlich rettete ſie mich durch aufopferng gen Pflege
vom Vergiftungstode BrummbärPro patria Sie haben im Kaufhaus von Meyer
einen Ueberzieher anprobiert und ſind damit einfach

ezahlen Wie kamen Sie dazu
zur Einſchränkung des

weggelaufen ohne zu be
Jch wollte nur meinen Teil

rummbärVargel verkehrs beitragen
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